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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Susanne Ferschl, Jessica Tatti, Matthias W. Birkwald, 
Sylvia Gabelmann, Katja Kipping, Jutta Krellmann, Pascal Meiser, 
Cornelia Möhring, Sören Pellmann, Harald Weinberg, Pia Zimmermann, 
Sabine Zimmermann (Zwickau) und der Fraktion DIE LINKE. 

Mindestlohnkontrollen in den Bundesländern 

Die Durchsetzung des gesetzlichen Mindestlohns hängt nach Ansicht der Frage-
stellenden in erheblichem Maße davon ab, dass dessen Einhaltung in ausreichen-
dem Umfang kontrolliert wird. Diese Aufgabe übernimmt die Finanzkontrolle 
Schwarzarbeit (FKS). Dort sollen bis 2022  1 600 zusätzliche Planstellen besetzt 
werden. Die FKS hat laut Bundesregierung von Januar bis November 2017 knapp 
50 000 Arbeitgeber-Prüfungen durchgeführt (vgl. die Antwort der Bundesregie-
rung auf die schriftlichen Fragen 22 bis 25 der Abgeordneten Susanne Ferschl auf 
Bundestagsdrucksache 19/317). Bezogen auf die Gesamtzahl der Betriebe, die 
mindestens einen Arbeitnehmer beschäftigen und damit unter die Kontrollkom-
petenz der FKS fallen, wurden lediglich 2,3 Prozent der Betriebe geprüft. Eine 
regelmäßige Prüfung aller Betriebe vorausgesetzt, würde daraus folgen, dass je-
der Betrieb nur alle 40 Jahre geprüft wird.  
Aus Sicht der Fragestellenden ist die Zahl der in Aussicht gestellten zusätzlichen 
Planstellen für die FKS in Anbetracht der Aufgaben und der Zahl der zu prüfen-
den Betriebe unzureichend. Mit der vorliegenden Kleinen Anfrage soll die Situa-
tion in den einzelnen Bundesländern betrachtet werden. 

Wir fragen die Bundesregierung: 
1. Für wie viele Betriebe und für wie viele Beschäftigte hatte die FKS im Jahr 

2017 nach Kenntnis der Bundesregierung in den einzelnen Bundesländern 
Kontrollkompetenzen (bitte zum Vergleich auch die Zahlen für 2014, 2015 
und 2016 ausweisen)? 

2. Wie viele Betriebe bzw. Arbeitgeber wurden nach Kenntnis der Bundesre-
gierung im Jahr 2017 von der FKS in den einzelnen Bundesländern kontrol-
liert (bitte zum Vergleich auch die Zahlen für 2014, 2015 und 2016 auswei-
sen)? 

3. Wie viele Ordnungswidrigkeitenverfahren wegen der Nichtgewährung des 
gesetzlichen Mindestlohns hat die FKS nach Kenntnis der Bundesregierung 
im Jahr 2017 in den einzelnen Bundesländern jeweils eingeleitet (bitte zum 
Vergleich die entsprechenden Zahlen für 2015 und 2016 ausweisen)? 

4. Wie viele Strafverfahren sind nach Kenntnis der Bundesregierung in den ein-
zelnen Bundesländern aufgrund welcher Delikte infolge der Prüfungen durch 
die FKS im Jahr 2017 eingeleitet worden (bitte zum Vergleich die entspre-
chenden Zahlen für die Jahre 2015 und 2016 ausweisen)? 
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5. Wie viele Prüfungen hat die FKS nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 

2017 in den einzelnen Bundesländern jeweils in den Branchen Bauhaupt- 
und Baunebengewerbe, Abfallwirtschaft, Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe, Pflegebranche, Gebäudereinigung, Landwirtschaft, Forstwirt-
schaft, Personenbeförderungsgewerbe, Speditions-, Transport- und Logistik-
gewerbe sowie in den sog. sonstigen Branchen durchgeführt (bitte zum Ver-
gleich die entsprechenden Zahlen für 2015 und 2016 ausweisen; bitte jeweils 
ausweisen, wie viele Arbeitgeber bzw. Betriebe es in den genannten Bran-
chen in den einzelnen Bundesländern gibt, für die die FKS Prüfkompetenzen 
hat)? 

6. Wie viele Ordnungswidrigkeitenverfahren wegen Nichtgewährung des ge-
setzlichen Mindestlohns bzw. eines Branchenmindestlohns nach dem Arbeit-
nehmerentsendegesetzes hat die FKS nach Kenntnis der Bundesregierung im 
Jahr 2017 in den einzelnen Bundesländern jeweils in den in Frage 5 genann-
ten Branchen eingeleitet (bitte zum Vergleich die Zahlen für 2015 und 2016 
ausweisen)? 

7. Wie viele Strafverfahren sind nach Kenntnis der Bundesregierung in den ein-
zelnen Bundesländern aufgrund welcher Delikte infolge der Prüfungen durch 
die FKS im Jahr 2017 in den in Frage 5 genannten Branchen eingeleitet wor-
den (bitte zum Vergleich die entsprechenden Zahlen für die Jahre 2015 und 
2016 ausweisen)? 

8. Welches waren nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 2017 in den ein-
zelnen Bundesländern jeweils die zehn Branchen mit den zahlenmäßig meis-
ten Prüfungen durch die Finanzkontrolle Schwarzarbeit, und wie viele Ord-
nungswidrigkeitenverfahren wegen Nichtgewährung des gesetzlichen Min-
destlohns wurden in Folge dieser Prüfungen jeweils eingeleitet (bitte jeweils 
die Zahl der Prüfungen in den Branchen nennen; zum Vergleich die Zahl der 
Prüfungen und Ermittlungsverfahren wegen Nichtgewährung des gesetzli-
chen Mindestlohns in diesen Branchen für die Jahre 2015 und 2016 darstel-
len; bitte jeweils ausweisen, wie viele Arbeitgeber bzw. Betriebe es in den 
genannten Branchen in den einzelnen Bundesländern gibt, für die die FKS 
Prüfkompetenzen hat)? 

9. In welchen Branchen fanden in den einzelnen Bundesländern Schwerpunkt-
prüfungen durch die FKS statt, für wie viele Betriebe in diesen Branchen hat 
die FKS Prüfkompetenzen, wie viele Prüfungen wurden durchgeführt, wie 
viele Ordnungswidrigkeitenverfahren wegen Nichtgewährung des gesetzli-
chen Mindestlohns und wie viele Strafverfahren wurden eingeleitet (bitte 
zum Vergleich die entsprechenden Zahlen für diese Branchen für die Jahre 
2015 und 2016 ausweisen)? 

10. Wie hat sich die Zahl der besetzten Stellen der Finanzkontrolle Schwarzar-
beit in den einzelnen Bundesländern in den Jahren 2014 bis 2017 entwickelt 
(bitte für jedes Bundesland die dazugehörigen Hauptzollämter einzeln aus-
weisen)? 

11. Wie viele Planstellen plant die Generalzolldirektion für die einzelnen Bun-
desländer und die jeweils zugehörigen Hauptzollämter für die Jahre 2018 bis 
2022? 

12. Hält die Bundesregierung die geplanten 1 600 zusätzlichen Stellen bei der 
Finanzkontrolle Schwarzarbeit für ausreichend, um eine Kontrolle der Ein-
haltung des gesetzlichen Mindestlohns zu gewährleisten (bitte begründen)? 

Berlin, den 9. April 2018 

Dr. Sahra Wagenknecht, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion 

Satz: Satzweiss.com Print, Web, Software GmbH, Mainzer Straße 116, 66121 Saarbrücken, www.satzweiss.com 
Druck: Printsystem GmbH, Schafwäsche 1-3, 71296 Heimsheim, www.printsystem.de 

Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de 
ISSN 0722-8333 


